
M O N T A G ,  21. NOVEMBER 2 0 0 5  VOUCS | 0 P 0 R T  1 4  

CHALLENGE LEAGUE 
nufci fW L«aut. 15. Kunde  ; 

Mejrtn - Laaetn 2:3(1:0) 
Bou-Carrf. - 580 Zuschauer. - SR Zimmermann. - Ibw: 31. V«-
lerne 1:0. 59. NTlimoab 1:1. 74. NUarooah 1:2. 93. Mitvllle 
2:2.94. ZaccaMi 2:3. 

-Locan» 5:0 (lrfl) 
NtedennaUen. - 710 Zuschauer. - SR Johann. - Tbl*: 35. Oriller 
1:0. 51. Heiniger 2:0. 71. Colacino 3:0. 76. Karanovic 4:0. 84. 
Karaoovic 5:0. - Bmeritnagea: 59. Oelb-Rote Karte gegen Bul-
lo (Kocamo). 

W U - I  
Bergbolz. - 1120 Zuschauer. -
1:0. 92. Gsell 2:0. 

1:1 (0:0) 
-1km: 81. De Aze-

Concordla Baad - FC Vadui 2:2(0:1) 

1. La Cbaiu-de-Fonds 15 31:20 31 
2. Lausanne-Sport li 29:20 30 
3. Chiasso 15 21:11 29 
4. Sion ' 15 26:12 28 
5. Wil 15 31:22 27 
6. Luzern 15 34:24 26 
7. Baulines 15 18:18 25 
8. Wohlen 15 28:22 23 
9. YF Juventus Zürich 15 21:21 21 

10. Vadox 15 29:21 19 
11. Concordia Basel 15 23:32 19 
12. Winterthur 15 33:26 16 
13. AC Lugano 15 17:29 16 
14. Bellinzona 15 14:22 14 
lS.Kriena 15 17:32 14 
16. Baden 15 13:23 13 
17. Meyrin 15 11:23 9 
18. Locamo 15 7:25 7 

FUSSBALL 

ManU-Offerte für Hitzfeld 
Ottmar Hitzfeld hat bestätigt, von Manchester 
United eine Offerte als Trainer und Nachfol
ger von Sir Alex Ferguson erhalten zu haben: 
«Ich bin bereit eine neue Herausforderung 
anzunehmen.» (si) 

Hallenturnier In Triesenberg 
Vom 17.-21. Januar 2006 führt der FC Trie
senberg sein alljährliches Hallenfussballtur-
nier in den Kategorien Damen, Senioren und 
Herren-Aktive in der Turnhalle Primarschule 
Obergufer, Triesenberg durch. Anmeldungen 
sind bis spätestens 18. Dezember im Internet 
auf  www.fctriesenberg.li oder per Post an FC 
Triesenberg, Postfach 1243,9497 Triesenberg 
möglich. Nähere Infos:  www.fctriesenberg.li  
oder  info@fctriesenberg.li.  (PD) 

Weltmeister Brasilien in Weggis 
Weltmeister Brasilien wird einen Teil der Vor
bereitung auf die W M  2006 in der Schweiz 
abhalten. Gemäss der «NZZ am Sonntag» 
werden die Südamerikaner vom 22. Mai bis 
4. Juni im Park-Hotel in Weggis im Kanton 
Luzern logieren. (si) 

Torhütertrainer gestorben 
Peter Wilson, der erst vor wenigen Wochen 
als Torhütertrainer von Leicester City zum 
englischen Viertdivisions-Verein Mansfield 
gewechselt hat, ist am Samstag beim Aufwär
men seines Teams an Herzversagen gestor
ben. Das Spiel wurde abgesagt. (si) 

Thun - Ncuch&el Xamax 2:3(1:0) 
Aarau - Basel * 0:2(0:1) 
Schaflhausen - Yverdon 1:2(0:1) 
Zürich - Young Boys 1:1 (0:0) 
Sl. Gallen - Grasshoppers 1:1 (1:1) 

1 Basel 15 38:1« 36 
2. Grasshoppers 15 26:16 28 
3. Zürich 15 .19:21 27 
4. Young Boys 15 23:17 24 
5. Thun 15 26:29 20 
6. Sl. Gallen 15 22:25 19 
7. Yverdon 15 22:26 17 
8. Aarau 15 13:27 15 
9. NeuchAtel Xamax 15 20:32 13 

10. Schaflhausen 15 10:26 10 

Österreich. Bundes!!», 19. Runde 
Maliers bürg - Pasching 1:2. Rapid Wien - Sturm Graz. 31 Ried 
- Tirol 3:0. Admira - Austria Wien 0; 1. GAK - Salzburg 3:1 

I .  Salzbure 19 27:21 34 

2. Austria Wien 19 23:17 34 
3. Grazer A K  19 29:21 31 

4. Rapid Wien 19 33:23 30 
5. Pasching 19 23:15 30 
6. Ried 19 30:24 27 
7. Sturm Graz 19 23:27 24 
8. Mintenburg 19 24:31 22 
9. Tirol 19 20:29 20 

Doppelpack von Frick 
Ternana gewinnt in Bologna dank FL-Teamstürmer Mario Frick mit 3:1-Toren 

Bauhnes - YF Jurentus 
Sous-Vilk. - 650 Zuschauer. - SR Meroni. 
vcdoOil. 85. Diogo (Handspenalty) 1:1. j 

BdUmona - Lünne-Sport 2:2 (1:0) j 
Comunale. - 1200 Zuschauer. - SR Bernold. - Tbre: 18. Burla I 
1:0.46. lanu 2:0.63. Chapuisat (Foulpenalty) 2:1.78. Eudis 2:2. | 

Krieas - CUano fe2 (fe0) • 
Kleinfeld. - 900 Zuschauer. - SR Dt Fomeca. - Ib ra  67. Kall) j 
0:1. 91. Roseiii 0:2. 

LaChaiu-de-Foods-Siofl 1:0 (Ort) j 
Chanriire. - 3000 Zuschauer. - SR Clrcheua. - Tbr: 92. Casas- | 
novas 1:0. 

2:0(1:0) 
SR Studer. - D m :  21. Bochud 

Wlaterthor - Lugano 4:0 (3:0) 
Schützen wiese. - 920 Zuschauer. - SR Vbn Klnel. - Tbre: 3. 
Bengondo 1:0. 36. Juninho 2:0. 44. Renfer (Handspenalty). 58. 
Kozarac 4:0. - Bemerkung: 43. Oelb-Rote Karte gegen Immersi 
(Lugano) wegen Handspiels. 

B0L06NA - Was für sin Tag für 
Liechtensteins Fussballexport 
Nummer eins. Mario Frick er
zielte für seine AC Ternana zwei 
Tore. Der Balzner hatte damit 
einen massgeblichen Anteil am 
Erfolg seines Teams. 
• Fahls Cortu 

«Das hat gut getan», bemerkte Ma
ria Frick unmittelbar nach dem 
Schlusspfiff gegenüber dem 
«Volksblatt». Zuvor waren Mario 
Frick und seine Teamkameraden 
Richtung Gästesektor im Stadion 
von Bologna geeilt. Die Ternana-
Spieler entledigten sich ihrer Tri
kots und warfen dieses auf die Zu
schauertribüne, wo sich die Ultras 
von Ternana breit gemacht hatten. 
Der Sieg in Bologna gibt dem zu
letzt arg gebeutelten Ternana-Team 
wieder einiges von dem zuvor ver
loren gegangenen Selbstvertrauen 
zurück. Mi t  dem 3:1-Sieg in Bolo
gna konnte man sich in der Tabelle 
zudem um einen Rang vorarbeiten 
und ist damit von den unmittelba
ren Abstiegsplätzen weg. 

Unterhaltsames Spiel 
Im schmucken WM-Stadion (Ita-

lia 90) von Bologna entwickelte 
sich von Beginn an eine unterhalt
same Partie. Obwohl Bologna mehr 
vom Spiel hatte, gelang D i  Deo die 
1:0-Pausenführung für Ternana 
(42.). Nach dem Seitenwechsel er
höhte Mario Frick mit seinem ers-
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torm 

fä 

Liechtensteins Teamstiirmer Mario Frick (rechts] erzielte bei Ternanas 3:1-Sieg in Bologna gleich zwei Tore. 

ten Treffer auf 2:0 (61.). Der Balz
ner konnte sich in dieser Situation 
die Ecke aussuchen und drückte ei
ne Rückgabe von der Strafraum
grenze ins rechte untere Eck. Nach 
dem 2:1-Anschlusstreffer von Bo
logna (72.) wurde es nochmals 
ganz spannend. Nun spielte nur 
noch Bologna. Mi t  vier Stürmern 
versuchte man das Glück auf seine 
Seite zu zwingen. Mehrmals brann
te es lichterloh vor Ternana-Keeper 
Berni. Doch ein mustergültiger 
Konter, den Mario Frick souverän 
zum 3:1 nutzte machte alles klar 

(93.). Frick verdiente sich in dieser 
Szene Bestnoten. Zunächst setzte 
er sich im Mittelfeld im Zweikampf 
gegen seinen Bewacher durch und 
zeigte anschliessend, dass er noch 
nichts von seiner Antrittsschnellig-
keit verloren hat. An der Strafraum
grenze düpierte er den herauseilen-
den Bologna-Keeper Pagliuca, der 
früher für Italien den Kasten hütete, 
mit einem perfekten Heber. 

Einige Angebote 
Gegenüber dem «Volksblatt» be

stätigte Mario Frick auch die jüngs

ten Zeitungsmeldungen, -wonach 
diverse Clubs an ihm interessiert 
seien. «Es liegen Angebote voii den 
Scric-A-Clubs Chievo Verona und 
Ascoli, sowie des Seric-B-Vcrcins 
Torino vor», erklärte Mario Frick, 
der dennoch von einem Transfer 
absehen will: «So wie die Dinge im 
Moment sind, werde ich die Ver
tragsverlängerung bei Ternana 
unterzcichenen.» Bereits als fix 
wird indes der Transfer von Fricks 
Teamkollegcn und dem chilenischen 
Nationalspieler Jimenez zu Fior-
enlina (Serie A) gehandelt. 

Tessin kein gutes Pflaster 
FC Asconas Duselsieg gegen den USV Eschen-Mauren mit Last-Minute-Tor 

10. Admira/Waclcer Mödling IM 21:45 

ASCONA - Kollektives Durch
pusten ist beim USV Eschen-
Mauren nach einer turbulenten 
Woche angesagt, welche am 
Samstag mit einer bitteren 0:1-
Niedertage beim FC Ascona ab
geschlossen wurde. 

Das Tessin scheint für den USV 
kein gutes Pflaster zu sein. Nach 
Stabio und Malcantone war Ascona 
die dritte Station, an welcher der 
USV sicher geglaubte Punkte in 
den Schlussminuten verschenkte. 
Dabei hätte ein Unentschieden eher 
den Spielverlauf widergespiegelt. 
Denn die stark ersatzgeschwächten 
Liechtensteiner, die ohne ihre star
ken Flügelstürmer Nigg und Garci 
sowie Alabor und Beck antreten 
mussten, zeigten eine recht passa
ble Leistung, welche mit der 
Niederlage durch ein Kopftor des 

Brasilianers Luis Fernando kurz 
vor Spielende nicht belohnt wurde. 

In der ersten Hälfte waren Chan
cen auf beiden Seiten Mangelware. 
Dafür glänzten die Gastgeber mit 
versteckten Fouls und Mäzchen. 
Die erste dicke Chance hatten die 
Gastgeber in der 20. Minute, doch 
Alton rettete nach einem Heber von 
Wenger auf der Linie. Aber dies 
blieb die einzige Chance von Asco
na. Ansonsten war die Hintennann
schaft erneut das Prunkstück des 
USV. Das Spiel der Unterländer 
war bis zum Sechzehncr technisch 
sehr schön anzusehen, aber der ent
scheidende Pass fehlte dann. 

Auch nach Seitenwechsel plät
scherte das Spiel so dahin. Einmal 
war es der USV, der das Spieldiktat 
übernahm, einmal die Platzherren. 
Nach einem Konter der Tessiner 
über Santini, musste der USV-Goa-

lie sein ganzes Können aulbieten. 
Auf  der anderen Seite waren es Bü
chel (70.) mit einem sehenswerten 
Kopfball und Rohrer (73.) mit ei
nem Schuss aus 20 Metern, der 
haarscharf am Tor vorbei/.ischte. 

Als bereits alle mit einem Remis 
rechneten, brachte kurz, vor Spiel
ende eine Unachtsamkeit in der 
USV-Deckung doch noch das viel 
umjubelte 1:0 für Ascona. Der brasi
lianische Stürmerprofi Luis Fernan
do (bis zu diesem Zeitpunkt ohne ei
ne einzige Chance), nutzte geschickt 
diese Möglichkeit und sicherte sei
nem Team den Sieg - auch weil 
Ronny Büchel in der 90. Minute sei
nen präzisen und wuchtigen Kopf
ball vom Torhüter mit einer grandio
sen Reaktion vereitelt sah. Trainer 
Metzler brachte es auf den Punkt: 
«Bei diesem Spiel wäre jeder Aus
gang möglich gewesen.» (hoe) 

2. -L IGA- INTERREGIO 
2.-Un-lnttrre«taMri - Gruppe  3 
FC A k o w  - USV Eacbca/Mamca 1:0 
(#:•) 
Sportanlage Ascona. ca. 70 Zuschauer, SR 
Zimmermann. 
USV Backen-Mauren: Heeb, Ritter, Baros, 
Alton, Eberle (Nusch). Manl, Abdulla, Waser. -
Frick, Rohrer, Büchel R. 
FC Aacoaa: Cataldo. Oianotti, Ceccon, Pe
res, Copelli (Toprak), Carcara, Feraandez, 
Wenger, William (Cariccia). Cetrangolo (Mu-
ratov), Luis. 
Dar: 88. Luis Fernando 1:0. 
Pf um kungen: Gelb fllr Carrara, Feraandez, 
Ritter und Waser. USV ohne Garci. Beck, Ala
bor, ttziani, Sturzenegger, Barella (verletzt), 
Burgmeier, Nigg (Schule). 

1. Chur97 13 35:8 33 
2. FC Stabio 13 31:15 28 
3. PC Ascona 13 22:12 24 
i b e h a f f l b n n  13 27:13 23 
5. AC Lugano U21 
6. SC Gofdau 

13 
13 

29:16 
22:24 

23 
20 

7. PC Kllssnacht a/R 13 . 16:25 15 
8. AC Malcantone 13 14:15 14 
9. Locone Sportiva . 13 18:29 14 

10. SC Emmen 1 13 14:34' 14 
I I .  PC Suraee 13 21:23 13 
12. FC Batzen 13 20:27 12 
13. AC Sementina 13 17:23 10 
14. FC Bad Ragaz 13 17:39 6 

Lausanne entthront 
La Chaux-de-Fonds erstmals Leader 

VADUZ - Nicht mehr Lausanne-
Sport, sondern erstmals der FC 
La Chaux-de-Fonds führt die 
Challenge League nach der 15. 
Runde an. Die Neuenburger be
siegten im Spitzenkampf Sion 
1:0, wogegen Lausanne in Bel-
linzona 2:2 remisierte. 

Während La Chaux-de-Fonds den 
Wechsel des Topskorcrs Alexandre 
Alphonse zum FC Zürich gut ver
kraftet zu haben scheint, enttäusch
ten die Walliser im Neuenburger Ju
ra weitgehend. Dennoch war der Er
folg der Neuenburger auch ein we
nig glücklich: Casanovas schoss das 
Siegestor erst in der 91. Minute. 

Lausanne kam nur mit viel 
Glück um eine Niederlage herum. 

Bellinzona führte bis zur 63. Minu
te hochverdient 2:0. Dann nutzte 
St6phane Chapuisat einen Foulpe
nalty zu seinem elften Saisontor, 
und eine Viertelstunde später 
glückte Eudis noch der Ausgleich. 

Luzern sicherte sich seinen sieb
ten Saisonsieg (3:2 in Meyrin) in 
einem dramatischen Finale. Daniel 
Zaccanti brauchte nach seiner Ein
wechselung in der Nachspielzeit 
nur wenige Sekunden, um den Sie
gestreffer zu schiessen. 

Während Wohlen mit dem 5:0 
über Schlusslicht Locarno nun 
dreimal in Folge gewonnen hat, be
endete der FC Winterthur ebenfalls 
mit einem Kantersieg (4:0 gegen 
Lugano) eine Negativserie von drei 
Niederlagen. (si) 

Kein Erfolgserlebnis 
Burgmeier und Beck im Einsatz 

SCHAAN - Die in den Schweizer 
Profiligen engagierten Liechten
steiner Kicker blieben am Wo
chenende ohne Erfolgserlebnis. 

Franz Burgmeier, der links im  
Mittelfeld durchspielte, musste m i t  
seinem FC Aarau im Heimspiel ge
gen den Leader FC Basel mit 0:2 
unten durch. Der FC Basel war in 
den entscheidenden Szenen abge
klärter und feierte einen verdienten 
Sieg. Ba brachte den Meister und 
Tabellenführer in der 16. Minute in 
Führung, Rossi sorgte kurz vor 
Schluss für den Endstand. 

Mi t  der achten Saisonniederlage 
rutschte die Mannschaft von Trai
ner Andy Egli auf den achten Rang 
der Super League zurück, der Vor

sprung auf das neuntplatzierte Xa-
max Neuenburg beträgt nur mehr 
zwei Punkte. 

Eine 0:2-Niederlage musste auch 
Thomas Beck mit dem SC Kriens 
einstecken. Der Gegner war ausge
rechnet Becks Ex-Club FC Chias-
so. «Ich hätte natürlich nur. zu ger
ne gegen Chiasso getroffen und ge
wonnen. Wir hatten auch unsere 
Chancen, doch leider fehlte uns das 
Abschlussglück», haderte der 
Liechtensteiner Teamspieler aus 
Schaan mit dem Schicksal. 

Peter Jehle (GC) und Daniel 
Steuble (Wil) mussten ihren Team
kollegen von der Ersatzbank aus 
zusehen. GC spielte beim FC St. 
Gallen 1:1 und Wil gewann gegen 
Baden 2:0. (cf) 

i i i 


